
Übersicht der EBM-Leistungen zur Früherkennung von Lungenkrebs ab 1. April 2026       

 

Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat die Aufnahme der Früherkennung von Lungenkrebs bei Menschen mit starkem Zigarettenkonsum in den Leistungskatalog 

der gesetzlichen Krankenversicherung beschlossen und die Krebsfrüherkennungs-Richtlinie (KFE-RL) angepasst. Hierzu hat der Erweiterte Bewertungsausschuss mit      

Wirkung zum 1. April 2026 neue Gebührenordnungspositionen in den Abschnitt 1.7.2 „Früherkennung von Krankheiten bei Erwachsenen“ des Einheitlichen Bewertungsmaß-

stabes (EBM) aufgenommen.  

 

Die Abrechnung der neuen Gebührenordnungspositionen setzt bestimmte Voraussetzungen voraus: 

- Nach § 38 der Krebsfrüherkennungs-Richtlinie (KFE-RL) haben Versicherte im Alter zwischen 50 und 75 Jahren alle 12 Monate Anspruch auf Leistungen im Rahmen 

der Früherkennung von Lungenkrebs, sofern diese mind. 25 Jahre ohne lange Unterbrechung (nicht länger als 10 Jahre) Zigaretten geraucht haben und einen         

Zigarettenkonsum von mind. 15 Packungsjahren* aufweisen. 

- Bei einem kontrollbedürftigen Befund gemäß § 1 Absatz 4 Lungenkrebs-Früherkennungs-Verordnung (LuKrFrühErkV) im Rahmen einer vorangegangenen Früher-

kennung auf Lungenkrebs ist eine Untersuchung zur Lungenkrebsfrüherkennung vor Ablauf von 12 Monaten gemäß § 2 Absatz 2 LuKrFrühErkV zulässig. 

 

*) Packungsjahre werden berechnet aus der Anzahl der Raucherjahre multipliziert mit der Anzahl der Packungen, die im Durchschnitt pro Tag geraucht wurden. Dabei wird 

von 20 Zigaretten pro Packung ausgegangen. (Beispiel: 30 Jahre durchschnittlich eine halbe Packung (10 Zigaretten pro Tag) geraucht, ergibt das 15 Packungsjahre). 

 

 

Indikationsstellung und Erstberatung zur Früherkennung von Lungenkrebs 

 

Die Indikation zur Durchführung einer Niedrigdosis-Computertomographie zur Lungenkrebsfrüherkennung und die Information der Versicherten über die Früherkennungsun-

tersuchung auf Lungenkrebs wird von folgenden Fachgruppen durchgeführt: 

- Fachärzten für Allgemeinmedizin, 

- Fachärzten für Innere und Allgemeinmedizin, 

- Fachärzten für Innere Medizin. 

 

Bei medizinischer Eignung des Patienten wird dies in einem Bericht dokumentiert und eine Überweisung an qualifizierte Fachärzte für Radiologie veranlasst. Zur Umsetzung 

dieses Prozesses werden für die vorgenannten Fachgruppen die GOP 01875 (39 Punkte / 4,97 €) für die Erstellung des Berichts und die GOP 01876 (87 Punkte / 11,08 €) 

für die Erstberatung zur Früherkennung gemäß Abschnitt D.III. der KFE-RL in den EBM aufgenommen. 

 

 

 



             

Erst- und Zweitbefundung 

 

Die Früherkennung mit einer Niedrigdosis-Computertomographie kann nur von Fachärzten für Radiologie abgerechnet werden. 

 

GOP Beschreibung Bewertung Bestimmung Anmerkung 

01871 Niedrigdosis-Computertomographie zur Früherkennung von 

Lungenkrebs 

Obligater Leistungsinhalt 

- Prüfung der Zulässigkeitsvoraussetzungen, 

- Prüfung auf Vorbefunde / Voruntersuchungen und ggf. 

deren Einbeziehung, 

- Aufklärung, 

- Niedrigdosis-CT nach § 41 der KFE-RL, 

- Befundung und Befundübermittlung nach § 42 KFE-RL, 

- Dokumentation nach § 44 KFE-RL. 

746 Punkte / 

95,04 € 

 Einmal im Krankheitsfall 

berechnungsfähig. 

 Die Erstellung und Abgabe des vollständigen 

Quartalsberichts unter Angabe der Anzahl un-

tersuchter Personen, der Anzahl kontrollbe-

dürftiger Befunde und Anzahl abklärungsbe-

dürftiger Befunde (§ 44 KFE-RL) ist verpflich-

tend. 

 Die Beurteilung, obligatorische schriftliche Be-

funddokumentation, Befunde nach der GOP 

01600 sowie Briefe nach der GOP 01601 an 

den auftraggebenden Arzt sowie ggf. Eintra-

gung in ein Röntgennachweisheft sind in den 

GOPen enthalten und nicht gesondert berech-

nungsfähig. 

 Die GOPen 01871 und 01872 sind im Behand-

lungsfall nicht nebeneinander berechnungsfä-

hig. 

 In der gleichen Sitzung nicht neben den Abklä-

rungspauschalen im Bereitschaftsdienst (GOP 

01205, 01207) und am Behandlungstag nicht 

neben der CT-Untersuchung des Thorax (GOP 

34330) berechnungsfähig. 

01872 Niedrigdosis-Computertomographie zur Befundkontrolle bei 

innerhalb von 12 Monaten vorausgegangenem kontrollbe-

dürftigen Befund 

Obligater Leistungsinhalt 

- Prüfung der Zulässigkeitsvoraussetzungen, 

- Prüfung auf Vorbefunde / Voruntersuchungen und ggf. 

deren Einbeziehung, 

- Aufklärung, 

- Niedrigdosis-CT nach § 41 der KFE-RL, 

- Befundung und Befundübermittlung nach § 42 KFE-RL, 

- Dokumentation nach § 44 KFE-RL. 

586 Punkte / 

74,66 € 

 Einmal im Behandlungs-

fall, max. zweimal im 

Krankheitsfall. 

 Nur berechnungsfähig, 

wenn in der vorausge-

gangenen Untersuchung 

(GOP 01871) ein Kon-

trollintervall von weniger 

als 12 Monaten festge-

legt wurde. Bei der Ab-

rechnung der GOP 

01872 ist das Kontrol-

lintervall in Monaten in 

der Feldkennung 5009 

anzugeben. 

 

 

 



             

 

GOP Beschreibung Bewertung Bestimmung Anmerkung 

01878 Veranlassung der konsiliarischen Zweitbefundung der Nied-

rigdosis-Computertomographie 

Obligater Leistungsinhalt 

- Veranlassung der Zweitbefundung und abschließende 

gemeinsame Beurteilung nach § 42 KFE-RL, 

- Datenübermittlung zur Zweitbefundung, 

- Übermittlung der CT-Aufnahmen. 

94 Punkte / 

11,98 € 

 Im Zusammenhang mit 

der GOP 01871 einmal 

im Krankheitsfall, im Zu-

sammenhang mit der 

GOP 01782 zweimal im 

Krankheitsfall, insg. 

höchstens dreimal im 

Krankheitsfall berech-

nungsfähig. 

 Nur im Zeitraum von 14 Tagen nach der Durch-

führung einer Niedrigdosis-Computertomogra-

phie nach den GOPen 01871 oder 01872 berech-

nungsfähig. 

01879 Konsiliarische Zweitbefundung der Niedrigdosis-Computer-

tomographie 

Obligater Leistungsinhalt 

- Befundung nach § 42 KFE-RL, 

- Befundübermittlung an Erstbefunder und abschließende 

gemeinsame Beurteilung nach § 42 KFE-RL. 

389 Punkte / 

49,56 € 

 Einmal je Konsiliarauf-

trag berechnungsfähig. 

 

01880 Beratung des Versicherten bei abklärungsbedürftigem Be-

fund 

Obligater Leistungsinhalt 

- Beratung des Versicherten über weitergehende Maßnah-

men im Zusammenhang mit einem abklärungsbedürfti-

gen Befund, 

- Information des Versicherten zu auf die Untersuchung 

und Behandlung von Lungenkrebs spezialisierten Ein-

richtungen für die erforderlichen Abklärungsmaßnahmen, 

Fakultativer Leistungsinhalt 

- Übermittlung von Bilddokumentationen und Befundbe-

richten an den Versicherten. 

82 Punkte / 

10,45 € 

 Einmal im Behandlungs-

fall berechnungsfähig. 

 Auch telefonisch und im Rahmen einer Video-

sprechstunde berechnungsfähig. 

 Bei Abrechnung im Rahmen einer Videosprech-

stunde: 

Bitte tragen Sie in diesen Fällen die GOP 

01880 mit dem Buchstabenzusatz „V“ 

(GOP 01880V) in Ihre Abrechnung ein 

(KVDT-Feldkennung 5001 „GNR“). 

 Nur im Zeitraum von 14 Tagen nach der Durch-

führung eines Niedrigdosis-Computertomographie 

nach den GOPen 01871 oder 01872 berech-

nungsfähig. 

 

01881 Teilnahme an einer Konsensuskonferenz 109 Punkte / 

13,89 € 

 Einmal je Sitzung  Auch im Rahmen einer Videosprechstunde be-

rechnungsfähig. 

 



             

 

Sonstiges: 
 

 Die Gebührenordnungspositionen 01871, 01872, 01878, 01879, 01880 und 01881 sind am Behandlungstag nicht neben den kurativen radiologischen 

Konsiliarpauschalen nach den GOPen 24211 und 24212 berechnungsfähig. 

 Fachärzte für Radiologie, die als Erst- oder Zweitbefunder tätig werden wollen (GOPen 01871, 01872, 01878 bis 01881), benötigen eine Genehmigung 

der zuständigen Kassenärztlichen Vereinigung nach der Vereinbarung zur Strahlendiagnostik und -therapie gemäß § 135 Abs. 2 SGB V (QSV). Die An-

passung der QSV wird zum 1. April 2026 vorgenommen. Das Antragsformular Lungenkrebsfrüherkennung (https://dienste.kvb.kv-safenet.de/mp-

gen/antrag/LKSC/antragsteller) finden Sie ab dem 1.April 2026 in Meine KVB oder auf unserer Homepage. 

Folgende fachlichen Anforderungen nach § 6 Lungenkrebs-Früherkennungs-Verordnung (LuKrFrühErkV) müssen für den Erhalt der Genehmigung kumu-

lativ nachgewiesen werden: 

- Erbringung von 200 Thorax-CT im Jahr vor der Genehmigungserteilung 

- Absolvierung einer von einer Landesärztekammer anerkannten Fortbildung zur Lungenkrebs-Früherkennung gemäß § 43 Abs. 6 KFE-RL 

BÄK-Vorgaben zu Fortbildungsmaßnahmen für Lungenkrebsfrüherkennungsuntersuchung mittels Niedrigdosis-Computertomographie: 

https://www.bundesaerztekammer.de/themen/aerzte/aus-fort-und-weiterbildung/aerztliche-fortbildung/weitere-fortbildungsmassnahmen. 

- Für den Erstbefunder: Nachweis einer Kooperationsvereinbarung mit einem Zweitbefunder gemäß § 43 Abs. 3 KFE-RL mit einer Genehmigung 

nach der QSV 

- Für den Zweitbefunder: Tätigkeit an einer Einrichtung, die auf die Untersuchung und Behandlung von Lungenkrebs gemäß § 43 Abs. 4 KFE-RL 

spezialisiert ist, sowie die Teilnahme an der vertragsärztlichen Versorgung. 

 Die neuen Gebührenordnungspositionen 01871, 01872, 01875, 01876 und 01878 bis 01881 werden als Leistungen des Abschnitts 1.7.2 EBM außerhalb 

der morbiditätsbedingten Gesamtvergütung vergütet. 

 

Den Beschluss des Erweiterten Bewertungsausschusses in seiner 87. Sitzung vom 11. März finden Sie auf der Internetseite unter www.institut-des-bewertungs-

ausschusses.de in der Rubrik Bewertungsausschuss/Beschlüsse. 

 

Detaillierte Informationen wie z.B. zu den Anforderungen an die Untersuchungen finden Sie in der Lungenkrebs-Früherkennungs-Verordnung (LuKrFrühErkV) sowie 

der Krebsfrüherkennungs-Richtlinie (KFE-RL) des G-BA. Weitere Informationen bietet auch die KBV auf ihrer Themenseite KBV - Lungenkrebs-Screening. 

 

 

https://dienste.kvb.kv-safenet.de/mp-gen/antrag/LKSC/antragsteller
https://dienste.kvb.kv-safenet.de/mp-gen/antrag/LKSC/antragsteller
https://www.bundesaerztekammer.de/themen/aerzte/aus-fort-und-weiterbildung/aerztliche-fortbildung/weitere-fortbildungsmassnahmen
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/162/regelungstext.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.g-ba.de/richtlinien/17/
https://www.kbv.de/praxis/patientenversorgung/praevention/lungenkrebs-screening

